
— 377

IiIi, gehandelt werden; aber unſere Frage entdeckt un doch ein Stück
Dom Plane Gottes und al olche hat ſie ihre weittragende Bedeu

Denn, den dem QAuben entfremdeten Menſchen
wieder gewinnen kann, E iſt CS die Schönheit nd die Erhabenheit
der chriſtlichen Weltanſchauung Im letzten egriffe nd das iſt wohl
höchſt zeitgemäß und 1

Jerhältnis der lacholge Chriſti 3zum Ererzitien⸗
Büchlein.

Von Foſef Schrohe In T  Li  1  9
In einem Aufſatze über da  8 Exerzitien-Büchlein (St Cus M.⸗Laach

Bd — (6² 20  —  —  2) emerkt Kreiten reffend: „Vn der ganzen glorreichen
Geſchichte der kirchlich-aszetiſchen Literatur einzig däſtehend, dürfte
08 Exerzitien-Büchlein des heiligen Ignatius von Loyola wohl mit
der „Nachfolge hriſti“ allein un ezug auf ſegensreiche Früchte bei
allen Menſchenklaſſen Um die Palme ringen.“ Mit dieſen orten
wei Kreiten auf eine äußere Aehnlichkeit der beiden Büchlein hin
Sollte jedoch nicht vielleicht auch eine innere Verwandtſchaft zwiſchen
beiden beſtehen? Der heilige Ignatius chien ſelbſt dieſer Anſicht zu
ein, ſonſt hätte CEL wohl nicht Am Ende der Betrachtung de 1EeS8n
Ohristi eine mit den Exerzitien 3u verbindende zeitweilige Leſung —  —
mitatio COChristi empfohlen. Für dieſe Vermutung pricht übrigens
auch die Erfahrung. .  eder, der obigen Wink des heiligen Ignatius
befolgt hat, wird, penn anders CE die Exerzitien ern gemacht hat,
geſtehen müſſen, daß durch dieſelben ſein Verſtändnis und eine Wert
ſchätzung der mitat!IO Cr eine bedeutende Förderung erfahren habe.

Doch ſchauen Diu Uuns beide Bücher ſelbſt twas näher (Mn

Vielleicht toßen wir auf verwandte Gedankengänge. 8 ſei noch be
merkt, daß ich mich bei nachfolgender Vergleichung, um unnötige
Wiederholungen 3u vermeiden, N den Gang des Exerzitien-Büch⸗
en als des ſyſtematiſcheren von beiden gehalten habe Die Zitate

dem Exerzitien⸗Büchlein ſind der bei Huttler n Augsburg ELr

ſhienenen Ausgabe der klaſſiſchen lateiniſchen Ueberſetzung von

Roothaan, die aQaus der Nachfolge Chriſti der von IDT Keſſel bei
chwann In Düſſeldorf veröffentlichten Ausgabe entnommen Nun
5  u —  ache!

Den eigentlichen Exerzitien chickt der heilige Ignatius eine
Anzahl 2 Vorbemerkungen (annotationes) voraus, in welchen
eLr ſowo dem Exerzitienleiter wie dem Exerzitanten ſelbſt Weiſungen
für ihr Verhalten während der Exerzitien gibt Schon hier reten
mancherlei Aehnlichkeiten zwiſchen eiden Büchlein zutage. So ſagt

der heilige Ignatius in der annotatio VII Ille, qul tradit



eéxercitia, 81 vidéat. Eumn. qui recipit, 6886E desolatum A0 ten-
um 11011 EXhnlbea 111 durum neque 8  7 8ed blandum

SUaVeln, 61100 C animum VIres III osterum. nd die
mitatIi0O Ohristi gibt den Rat Cum ehtato Oli duriter
86d Consolationem ingere sSieut tibi Optares CT (L 43Die Annotatio. welche den Erfolg der Exerzitien von der Ab⸗
ſchließung von der äußeren Welt abhängig macht, fußt auf der gleichenrundanſchauung wie der Anfang des Kapitels der Imitatio Christi.welches die Ueberſchri räg God gratia Dei I0II miscetur terrena
sapientibus III 53) Hierher gehört auch das ganze 0 Kapitelde erſten Buches. Juaere tempus Vacandi tibi. leſen Wir
da; dann wieder: Gui intendit a0 interiora t Sspiritualia pervenire,
Oportet EUIII EUIII 68U Ur declinare. An einer anderen Stelle
EI C8 ſodann: In silentio t quiete proficit anima. Nicht Nul
dem Inhalte, ondern ſogar dem Wortlaute nach erinnert an die
2 Annotatio die Stelle Gui 6180 abstrahit NOt1S 6t
amicis. approximabi Ii 6US CU  — Angelis Suis.

Grundlage der eigentlichen Exerzitien iſt, Vie bn der Name
ſagt, das ſogenannte Fundament. Dasſelbe findet ſeinen klaſſiſchenAusdruck ſchon Im Kapitel der mitati0o Christi In den Worten:
Vanitas vanitatum t Omnia vanitas praeter Deum
Ii 801— Servire und vielleicht noch prägnanter in den Schlußwortendes Kapitels des Buches: HOC Optandum 681 tibi. Ut Sive
DPeT vitam SIVe Der mortem Deus Semper IIN te glorificetur.Die Kapitel 11 und des Buches atmen, wie On die
Ueberſchriften andeuten: Guod desideria COrdis Cxaminanda s8unt 6
moderanda (11) qualiter Standum Sit dicendum IN Oomni
desiderabili (15 den Geiſt des Fundamentes. Cit geringerAbſchwächung gilt das auch von dem und Kapitel des gleichenBuches Wenn der heilige Ignatius un empfiehlt, indifferent 3U ſein
gegen enn langes oder kurzes Leben, E gibt uns der Verfaſſer der Nachfolge Chriſti auch den Grund dafür An: Ah, longa vita IIOII SEmpe!emendat. 8ed Culpam magis 23. Endlichwüßte ich für die Fundamentbetrachtung keinen eſſeren Abſchluß als
die Worte In differenter vOlo de tua (Domine) bonum
6t malum, Ulce t AMmarum. laetum t triste, suseipere. 6t DPTOOmnibus Mihi Contingentibus gratias S (L 111

Bevor der heilige gnatius 3u den eigentlichen Betrachtungenübergeht das Fundament iſt mehr eine Einleitung, ein Prodromusdazu gibt CET eine Anleitung zur doppelten Gewiſſenserforſchung,der allgemeinen ſowohl wie der beſonderen. Dieſelbe iſt eigentlich nul
eine weitere Ausführung deſſen as die Imitatio Christi m dem
Kapitel de Exereéitiis boni religiost (L 19 über dieſen Angel⸗punkt des geiſtlichen Lebens ſagt (Vgl auch IJ.Eröffnet wird die Reihe der eigentlichen Betrachtungen n dem
Exerzitien-Büchlein durch die ſogenannte Betrachtung de triplici
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beCCato (Sünde der Engel, der Stammeltern, eines der Verdammten,
der wegen einer chweren Sünde verdammt iſt) Verwandte Klänge
49 der Verfaſſer der achfolge Chriſti mn dem Kapitel des

Bu * an Die erſte Nummer dieſes Kapitels handelt ſogar Qus
drücklich vom Engelſturz.

Mehr Berührungspunkte als Ait dieſer Betrachtung weiſt die
mitatio Christi mit der folgenden Exerzitien-Betrachtung über die
perſönlichen Sünden auf Den gleichen Zweck wie dieſe Betrachtung,
nämlich zulr Reue 3u ſtimmen, verfolgen auch 52 de Buches,
ſowie des Buches, doch finden ich auch ſpezielle ehnlich—
keiten. An die ſogenannte xCIlamatio 20 Creaturas Im Punkte
innert die Stelle Guia frequenter t graviter Deccavi tibi. meérito
armatur COontra omnnis cCreatura (L III 41) Im Schluſſe
dieſer Betrachtung m  e der heilige Ignatius eln ſogenanntes
—  1  .  OUloquium miserieordiae. Wunderbar ſchön eignen ſich azu die
Worte Imitatio Christi eperci tib Oculus Meuls, quia PTEe-
61084 fuit anima tua IN COnSpectu ISO, Ut CO8  168
Jileétionem IIEANII t gratus Semper benefieiis meis éXISteéres,
61 Ut 20 Subieéetionem 61 humilitatem te Ugiter dares
patienterque proprium Contemptum ferres. (L 13.

Auffallender noch iſt die Uebereinſtimmung bei der Höllen
hetrachtung. Das ſogenannte 2 Praeludium, das die Bitte die

erflehende nade enthält, Qutet daſelbſt: Petere 1d. quod vOIO,
it hié POSCerEe intimum SensSuUI DPOenade, JuallI patiuntur dam-
nati. Ut, 81 (unquam) amoris Domini aeterni 1tUS fuero
55 Culpas IIEAS. sSaltem timoOr DPOenaTuII 1uvet., 1I
beccCatum deveniam. Man vergleiche damit die Stelle der Imi-
.  A1t10 Christi Bonum amen est, Ut. 81 needum AIIIOT malo 6
revOCat. Saltem timor gehennalis te COereeat (L 24), und
frage ſich ob die Uebereinſtimmung größer ſein könne.

Die ſogenannte zweite Woche leitet der heilige Ignatius ent:
prechend ſeinem ritterlichen Geiſte ein durch die Betrachtung de LeSllo
Christi. Un rage ich wodurch könnten wir uns beſſer zur Heeresfolge
unſeres Herrn und Königs anfeuern als durch die Orte der Nach
folge Chriſti: Hia fratres! Pergamus simul, Jesus orit nobiseum.
Propter Jesum Suscepimus hane CLTUCeln. Dropter Jesum Per-
S6EVere IN CruCe rit adiutor nOster. gui St. dux noster t brae-
CES8S0T En 1G0C noster ingreditur ante 108. gui pugnabit
TO nobis. Sequamur viriliter. IIO metuat errores;
Simus barati mori Ortiter 12 bello NE inferamus Crimen
gloriae nostrae. Ut fugliamus TruCE (L III — 20

An Wichtigkeit der Betrachtung de 1e HrISti jene de
duobus Vexillis kaum nach Einen Glanzpunkt derſelben bildet be
kanntlich die graphiſche Schilderung der Perſon des Oſen Feindes
Und ſeiner ruchloſen nſ

äge Nun, eine ähnliche Schilderung liefert
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Auns auch die Imitatio Christi In dem Kapitel de probatione veri AIIla-
tOris III namentlich In der Mitte nd SchlußDen El der Consideratio TrIbus Classibus atmen die
Kapitel De neglectu 0O0mnis Creaturae. Ut Creator possit inveniri

III 31 De abnegatione 8Ul I abdicatione Omnis cupiditatis
(L 111 32) nd beſonders Kapitel de  U gleichen Buches: De Pura
8 intéegra resignatione 8U1 IPsius 20 Obtinendam COrdis libertatem

Eine dem heiligen Ignatius eigentümliche Consideratio iſt die
de tribus numilitatis gradibus. Man glaube jedoch nicht, daß ihrGrundgedanke eS nicht beſſer haben 3u wollen als der Heilanddem Verfaſſer der Nachfolge Chriſti fremd geweſen ſei Im erſtenKapitel de zweiten Buches rede E ſeinen Leſer alſo an Christu
Uit Etlam 11 mund? aD hominibus despectus t IN maxima
Cessitate Notis 6t amieis inter ODPprobria derelietus Chbristus
pat! yOluit t despicli I· tu audes de aliquo COnqueri? hristus
aabuit advVersarios t Oblocutores et tu VIS habere amicos E
benefactores

Man ſieht, worauf CT hinausſteuert. Er möchte, bie der heiligeIgnatius, Im ritten Punkte dieſer Consideratio zur vollendetſtenGleichförmigkeit mit dem Heiland führen —  9  koch ſchärferen Ausdruck
leiht E dieſem Gedanken In dem wunderbaren Kapitel de regi2vIA sancta Crueis (II 12) wohl dem ſchönſten de goldenen Büchleins Nonnunquam. CS da, 1 tantum COnfortatur (Sc omo)
6 ffectu tribulationis t adversitatis., 06 AIIIOTEIII (COnformitatis
Crucéis Christi. Ut sine dolore t tribulatione 6886 vellet;quoniam AntoO aCCeptiorem eo credit, quanto plura A gratiora
DTO berferre öpotuerit. Und ſpäter: 8¹ eligendum tibi esset, magisOpPtare deberes bTO Christo Adversa patl! Jualn multis COnsoOlationi—
HBus recreari. qula Christo Similior 68868 t O0omnibus Sanetis
COhformior.

Endlich weiſt auch die Schlußbetrachtung des Exerzitien-Büch—leins, die Betrachtung über die Liebe, die den Wunderbau der Exer⸗zitten krönt wie die Kreuzblume den gotiſchen Dom, an mehr NE
einer Stelle auffallende Aehnlichkeiten mit der Nachfolge Chriſti auf.N  m ritten Punkte dieſer Betrachtung empfiehlt der heilige IgnatiusCOnsideérare, quomodo Deus Operatur HAĩ aborat Dropter 1
Oomnibus rebus Creatis SUuper terram 20 modum
laborantis Damit vergleiche man folgende Stellen der IMltatIi0O ArIStl
—3 magis mihi Servis Jualn 680 1151 (L III 10); und wiederum
Transcendit altem haecC omnia, quia 1IPSE homini Servire dig-
natus S8. t te IpSum daturum 61 promisisti. (Ibid.) Wenn wir
endlich Im 4. Punkte angeleitet werden 3u betrachten, quomodo omnia
50n t dona descendunt desursum, ſo hat eigentlich der Verfaſſerder Imitatio Christi dieſe Mahnung ſchon vorhergegeben, als E agte—160 singula COnsidera Sicut IIIINL bono manantia. t 1de0o 20
IIIEe tamquam 20 SUalIII originem, CunCta sunt redueenda III 9
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Außerdem behandelt Enn eigenes Kapitel das 2 de Buches
wie der Titel Guod 11¹⁴ Deo bona Et 0

equiescendum est, ausweiſt, die Liebe Gottes über alles ſt damit
ber nicht der Zielpunkt der ganzen Betrachtung des heiligen Ignatius,

allen Geſchöpfen und alle Geſchöpfe ihm 3u iehen aufs
treffendſte Ausdruck gebracht

Das Exerzitien Buch beſteht jedoch nicht Aus Betrachtungen
öondern enthält auch Lehrſtücke ber die verſchiedenſten Gegenſtände
Ind Vorkommniſſe des geiſtlichen Lebens Auch hier eig ſich wieder
hollſte Uebereinſtimmung beider Bücher So gibt z der heilige
Ignatius C von der zweiten Art erne gute Wahl zu treffen redet
unter anderen folgende Regel Considerare AC 81 11⁴ AT-
(10 moltis formam AGC IEensUTaIIU tune vellem tenulsse
II modo PraEe Chntls electionis 61 regulando Secundum Ham
OMmam ACIAM 112 OmnIino00 IIIEAIII determinationem ſt da aber
nicht der gleiche Rat den der Verfaſſer der NachfolgeI die
Worte gekleidet hat Guam CIIX t prudens dul AllS UnG nititur
H  886 111 Vit a qualis IIVSIIIII morte? 23)

Doch nirgends TI die geiſtige Verwandtſchaft der Verfaſſer
heider Bücher E deutlich zutage Vie bei den Regeln zur Unterſcheidung
der Geiſter Vur dieſes ſo äußerſt wichtige Kapitel des geiſtlichen
Lebens wüßte ich kein treffenderes als die Worte der Imitatio
Hristi 0 desiderium eSt Spiritu Sanéto GblalmS! homini

Videatul ECtUum t onum Difficile 681t PTO indicare.,
Itrum Spiritus onus allenus te impella 20 desiderandum h06e
VSI Gtlam PTOPIIO A18S Spiritu Multi 11I NE SuUn
decepti Jul DPTIIIO bono Spliritu videbantur induéti (L III 15)

Doch gehen in 3u den einzelnen Regeln über Infdeles Et
ECCatores 04 ehtat (S6 diabolus) gu8 S6CUTE 14 osside
Hdeles autem VAIIIS modis ontat 6 Vexaꝗt E eS Allerletzten
Rapitel der Mitatlo Ohristi Ganz das elbe ſagt der heilige Ignatiu
U auch mit anderen Worten MN der und Regel Wie Regel

und zur Unterſcheidung der Geiſter handeln auch mehrere
Rapite der Nachfolge Chriſti und des Buches 16
5 und 52 des Buches vom 1 und der  .Troſtloſigkeit. Und zwar
ſchreibt der erfafſſer der Nachfolge Chriſti da gleiche Verhalten
[ur dieſe Zeit vor wie der heilige Ignatius. In der Regel QArn
der heilige Ignatius avor, zur Zeit der Troſtloſſigkeit rüher gefaßte
Vorſätze zu ändern. Dasſelbe drückt die IMitatlO Christi mit den
Worten dus Forte Propositum t. recetam mtentionem
GUIN III 6

Auch M der Angabe der Urſſachen der Troſtloſigkeit ſtimmen
beide überein. Der heilige Ignatius gibt drei Gründe An, Aus welchen

ott ſeine Tröſtungen entzieht: uns für Inſere ach
6 ſigkeit den geiſtlichen Uebungen 3U ſtrafen un zu

Aum uns zur Selbſterkenntnis 3u führen ehnli drückt ich die
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Imitatio GBristi Aus Guod divinas (S6. cConsolationes) 01 Rabeilrs
aut sentimus, 08 1IN culpa I  7 quia COmpunctionem COrdis
1101 quaerimus EGC 6t CXternas O0nnino abiicimus. (L

21.) Wenn ſie ferners ſagt Vult Deus, Ut tribulationem Sine
COnsolatione Pati discas (L II 12), ſo deckt ſich das vollſtändig
mit dem vom heiligen Ignatius zweiter Stelle angeführten Grunde.
In der Regel der heilige Ignatius, zur Zeit des Troſtes

die Zeit der Troſtloſigkeit zu denken nd ſich darauf vorzubereiten
Denſelben Rat leidet die Imitatio GChristi in die Drte Cogita IN
gratla (im enu der fühlbaren Gnade, alſo des Troſtes), qualn
miser mops 6886 SOles sine gratia Consilium bonum est
Ut fervoris spiritu COncepto mediteéris, quid Uturum Sit abscedente
lumine. Guod dum contigerit, recogita t denuo lucem revert!i,
Juanl ad cautelam t1bi. mihi AaubeM 20 gloriam a0 tempus SUb-
traxi. III 7 Ergänzt wird dieſer Gedanke durch die anderer
Stelle vorkommende Bemerkung: Ole sequentis consolationis tentatio
praecedens 6886E signum. 41 9

Wir haben unſeren Rundgang buende und haben dabei die
auffallendſten Aehnlichkeiten wiſchen beiden Büchern entdeckt. Undern
darf uns das NI ind doch beide Unter dem Einfluſſe desſelben
Geiſtes Gottes entſtanden. Sollten dieſe Zeilen, die ihren Gegenſtand
keineswegs haben, den einen oder anderen Leſer dazu Mn  —
I. ſich n dieſe beiden Meiſterwerke der Aszeſe 3u vertiefen, hielte
ſich der Verfaſſer für erne Mühe überreich belohnt. Beide Bů Cl
gehören 10 3 jenen, die 4 Anregungen und Ausblicke bieten
und deshalb E neu und intereſſant leiben. Zum ſei noch
bemerkt, daß ern eL Jeſuit, N  men. eſer, die Nachfolge Chriſti
In eine yYſtematiſche Form gebracht hat Das Buch Ahr den ite
7 —  Da gottſelige Leben.“ Nach dem Band der Nachfolge Chriſti
ſyſtematiſch zuſammengeſtellt von Georg eſer Vor einigen Jahren
gab S V  6  akob Brucker bei Huttler u Augsburg heraus
Für vorliegende Arbeit wurde C8 nicht benützt.

Der Menſch HNOε0C.
obn 1 Dir Johannes Chr ſpann, Florian.

Wer Studien machen will Üüber die unvergleichlich hohe Würde
und die einzigartige Stellung des Menſchen Im Geſamtuniverſum,
den verweiſen die Theologen auf das ungeheure WerkI Vονεοαdes heiligen Johannes von QMa (2 Buch des Tetles
Der Teil räg den Titel 3½606α ＋*
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davon behandelt das 2 Buch die geiſtige und materielle Schöpfung)und auf die Rieſendogmatik des Jeſuiten Dionyſius Petavius


